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Sitzungsvorlage 
öffentlich 
 
 
 
 Vorlage-Nr.: VO/0019/2009 

 Top-Nr.:  
 Fachbereich: Direktion 

 Erstellt von: Herr Himmelmann

 Datum: 16.11.2009 
 
 
Betreff: 
Ausstattung der Grundschule mit Netbooks 
 
 
 
Beratungsfolge: 
03.12.2009 Ausschuss für Schule und Kindergärten 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule und Kindergärten empfiehlt dem Rat der Stadt Olfen, bei den 
Haushaltsplanberatungen für das Jahr 2010 Mittel für die Anschaffung von Notbooks in einer 
Jahrgangsstufenstärke einzuplanen. 
 
Begründung: 
Die Stadt Olfen hat erklärt, dass ein vorrangiges Ziel in einem optimalen Bildungsangebot an 
Olfener Schulen liegt. 
 
Dazu gehört auch eine optionale Ausstattung mit modernen Medien und Arbeitsmitteln. So ist den 
Olfener Schulen angeboten worden, die Einrichtung von Netbook-Klassen zu prüfen. An der 
Gesamtschule sind diese Überlegungen noch im Gange. 
 
An der Grundschule ist seitens der Schulleitung erklärt worden, dass es sehr sinnvoll wäre, 
Netbooks für jeden Schüler(in) als Arbeitsgerät einzusetzen. Das pädagogische Konzept liegt bei. 
 
Die Grundschule ist in diesem Jahr bereits mit einem Computerraum und einem Whiteboard 
ausgestattet worden. Die Erfahrungen damit sind ausgesprochen positiv ausgefallen.  
 
Nunmehr ist in Gesprächen zwischen der Schulleitung und der Stadt Olfen die Möglichkeit erörtert 
worden, diesen Ansatz auszuweiten. Dabei ist von der Schulleitung der Einsatz eines Netbooks für 
jeden Schüler(in) als pädagogisch beste Lösung angesehen worden. Hierdurch könnten z.B. in der 
Rechtschreibförderung wesentlich bessere Lernbedingungen geschaffen werden. 
 
Organisatorisch sollte eine klare Trennung innerer und äußerer Schulangelegenheiten angestrebt 
werden. Im Ergebnis scheint es sinnvoll, dass der Schulträger die Anschaffung der Hardware und 
Grundausstattung übernimmt und sie den Schüler(innen) übereignet. 
 
Für den Betrieb und die Ausstattung mit Lernsoftware sollen die Schule und die Schüler(innen) 
verantwortlich sein. Dabei ist zu prüfen, welche Einspareffekte in anderen Bereichen zu erzielen 
sind, die den allg. Kostenanteil des Schulträgers verringern können. Hier ist insbesondere an die 



schon vorhandene Ausstattung jeder Klasse mit PC’s und Druckern und die Einsparungen bei den 
Büchern und Übungsheften sowie sonstigen Materialien zu denken. 
 
Erfahrungswerte können für diesen grundsätzlich neuen Ansatz noch nicht vorhanden sein. Daher 
wird angestrebt, in einem zweijährigen Zeitraum Erfahrungen zu sammeln und die Ergebnisse in 
eine veränderte Kostenaufteilung einfließen zu lassen. 
 
Die Anschaffung der Netbooks dürfte in einer Größe von ca. 300 € je Schüler liegen. Finanziell 
dürfte dieser Aufwand leistbar sein und einen wesentlichen Beitrag für eine optimale Ausstattung für 
sehr gute Bildungsbedingungen bieten. 
 
Es wird daher empfohlen, die Gespräche hinsichtlich einer Umsetzung zu konkretisieren und die 
finanziellen Voraussetzungen bei den Haushaltsberatungen zu schaffen. 
 
   

   
  Bürgermeister 

 
 
 
 
 


